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Liebe Alvesloherinnen, liebe Alvesloher I

Große Freude bei den GRüNEN
und ihren Sympathisanten:
bei den anderen wurden
schlimmste Befürchtungen
wahr: die GRüNEN in Alves-
lohe konnten ihren Stimmen-
anteil b9i den Kommunalwah-
len am 25. März um fast 9o/,1

auf über 20clo steigern .!

Künftig wird unsere Fraktion
(!) drei (bisher zwei) Ge-
meinderatsmitglieder stellen

I und in allen Ausschüssen
vertreten sein.

DANKESCHöN
FÜR 2O,2 o/o I

Für dieses landesweit mit Abstand beste GRONE Wahlergebnis danken
wir allen, die uns ihr Vertrauen geschenkt haben. herzlich I Wir
fassen die Tatsache. daß alle anderen Parteien in Alveslohe Stim-
menanteile einbüßen mußten und nur DIE GRüNEN kräftig zulegen
konnten, als Bestätigung unseres Engagements aut. Mit lhnen/Euch
zusammen werden wir weiter versuchen. ein Stückchen ökologischen
Umbaus in unserem Dorf zu verwirklichen t

Gleichzeitig bitten wir alle lnteressierten. aktiv mitzuarbeiten
(siehe auch letzte Seite); auch Nic ieder sind willkommen!
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Unser besonderer Dank geht an Erika Buttkereit, die in den vergan-
genen vier Jahi'en als GRÜNE Gemeindevertreterin hervorragende
Arbeit geleistet hat und auf eigenen Wunsch nicht wieder auf einem

der vorderen Listenplätze kandidierte. Sie wird aber weiterhin aktiv
bei uns mitarbeiten. u.a. als bürgerliches Mitglied in den Ausschüs-
sen für Schule und Kultur sowie für Jugend und Sport'

Gemeindevertretung Alveslohe
Kommunalwahlergebnisse 1990
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Erklärtes Wahlziel der GRÜNEN in Alveslohe war es, die Mehrheit der
CDU zu brechen und Johann Koltzau als Bürgermeister abzuwählen.
Hierin waren wir uns nach Vorliegen des Wahlergebnisses auch mit
den Fraktionen von Bürgerverein und SPD einig. Nachdem sich Klaus
Kettler (BV) als Bürgermeisterkandidat präsenlierte, hatten wir
GHüNEN sehr mit uns zu ringen. Denn bisher hat es mit dem Bürger-
verein kaum Gemeinsamkeiten gegeben, im Gegenteil: insbesondere
mit der Person von Herrn Kettler gab es bislang mehr Differenzen als
Zusammenarbeit.

Aber echte Alternativen gab es in dieser Situalion nicht. Die CDU
stellte Johann Koltzau erneut als Spitzenmann auf . und weitere
Bewerber waren nicht in Sicht. Erst, als der CDU nach der Wahl in
einer interfraktionellen Sitzung klargemacht wurde, daß es für Herrn
Koltzau keine Mehrheit geben würde, gingen die Christdemokraten
nochmal in sich und zauberten schließlich Roswitha Strauß als
Kandidatin aus dem Hut. Die aber war für uns ebensowenig wählbar:
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erstens war sie in letzter Zeit kaum erkennbar politisch aktiv. und

wenn doch, dann als verletzende Befürworterin der'Großdeutsch-
land-Karte' im Dorfgemeinschaflshaus oder als demagogische Arti-
kelschreiberin in'CDU-aktuell'. Und dann nach acht Jahren Gemein-
derats-Abstinenz gleich auf den Bürgermeister-Sessel - nicht mil

uns ! Letzlich wollten wir GRÜNEN angesichts dieser personellen

Aussichten dann doch nicht die Chance versireichen lassen, das

erste Mal seit 40 oder noch mehr Jahren einen CDU -Bürgermeister
verhindern zu können. So btieb als Kandidat - Klaus Kettler vom BV'

Für den Fall seiner Wahl zum Bürgermeister stand durch das Wahler-
gebnis von vornherein fest. daß die CDU (nach dem d'Hondt'schen
Föchstzahlverfahren) den ersten und den zweiten Stellvertreter des

Bürgermeisters für sich beanspruöhen konnte.

ln Verhandlungen zwischen GFÜNEN, BV und SPD ließ sich schließlich

durchsetzan,

- daß wir GRÜNEN in iedem äer sechs Ausschüsse mit mindestens
einem Sitz vertrelen sind (nach Einigung mit der SPD in drei
Ausschüssen sogar mit zwei Sitzen)

- daß wir den Vorsitzenden des Umweltausschusses stellen (Dr'

Gerhard Wichmann)

- daß wir auBerdem den Ortsbeauftragten tür Naturschutz und

Landschaftspflege stellen (auch G. Wichmann)

- daß ferner durch die Bildung einer Zählgemeinschatt der CDU

in allen Ausschüssen jeweils ein Sitz abgenommen werden
' konnte. so daß diese überall mit 4 zu 5 Sitzen in die rechneri-

sche Minderheit geraten kann.

Unter diesen Voraussetzungen waren wir GFÜNEN Echließlich bereit'
Klaus Kettler als Bürgermeister mitzutragen. Diese Entscheidung fiel

nicht etwa, weil wir 'poslengeil' wären. sondern weil wir hier mehr

als zuvor'echte Möglichkeiten sehen, unsere Positionen einzubringen
und vielleicht auch in Abstimmungen durchsetzen zu können'

Mit der Wahl von Herrn Kettler zum Bürgermeister sind wir einen

Kompromiß eingegangen und wagen gleichzeitig ein Experiment' Wir

hoffen auf eine offene Zusammenarbeit aller Fraktionen und ver-
sprechen uns von unserem Vertrauensvorschuß für den neuen
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Bürgermeister eine Abkehr von der
keit' CDU/BV/SPD. Künftig wird es
weniger Beton und mehr Bewegung
Sachfragen orientierte wechselnde

Wir wünschen Bürgermeister Kettler
che Hand.

bisher meist üblichen'Dreieinig-
in der Alvesloher Kommunalpolitik
geben. weil nun -hoffentlich!- an

Mehrheiien möglich sind.

für sein neues Amt eine glückli-

Gemeindevertretung Alveslohe
Sitzverteilung 1990 - 1994
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18 Sitze insoosemt,
davon 1 Ub€rhangmendat cDU

ACHTUNG

DIE GRÜNEN Alveslohe treffen sich jeden 1' und
Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr in Klubraun des
poitgu*.it=chaftshaus. Auch interessierte Nicht-
rni tgl-ieder sind herzlich willkomrnen'
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AUS DE!,I GEMETNDERAT

fn Alveslohe tut sich was! Durch den wi1len der
Wäh1er und nach der Bildung einer Zählgeneinschaf t
zwischen BV, SPD und GRüNEN kam es zurn Ende der
KoLtzau-Ara! Der neue Bürgermeister K.Kettler (BV)
lrird nicht wi-e bisher die CDU kraft seiner
Eraktionsstärke Machtpolitik betreiben können,
sondern es nüssen irn neuen Gemeinderat an Sachthe-
rnen orientierte Mehrheiten gefunden werden.

DIE GRüNEN sind jetzt in al1en Ausschüssen vertre-ten, in der Hä1fte sogar mit zwei Vertreternl Auchfiel der vorsitz des Umweltaus s chusses und die
Aufgabe des Beauftragten für Naturschutz und Land-
schaftspflege an DIE GRüNEN.

Folgende Vertreter hrerden fhre fnteressen in
Zukunft wahrnehmen (Tel.-Nummern in Klammern) :
FinanzausschuF: U.Haartje (4205),C.probst ( 1467 )Eau- u.iVege-Ä. : lr.Milbradt (4769), U.Haartje(4205)
'lugend-u.Sport-AusschuF: E.Buttkerej-t- (27 43)
Schul-u-Kultur-Auschup: E. Buttkereit ( 2743 )
UnweltausschuF: Dr . c, Wichmann (2743) ,C.probst(1467)
Sozial-Ausschup : I. Detlefsen (91896)
Eeauftragter fur Naturschutz und taldschaftspflege :Dr.c.tlichmann (27 43) .
Für Fragen und Anregungen stehen wir gern zur
Verfügung.
In Zukunft werdeir a1le Ausschüsse öffentlich t.a-gen. Die Terrnine sind bei uns zu erfahren od.er
sind auch in den Gemeind.eschaukäs ten ausgehängt.
A11e Ausschüsse öffentlich - NEIN: ausgereshnet
auf Antrag der SpD und mit Mehrheit der CDU,/BVISPD
wurde auf der letzten Gene inderats s i tzung be-
schlossen, daP der Finanzausschup r^reiterhin geheim
tagen so11: Die cenossen von der lrandes-SpD werd.ensich die Haare raufen, denn die haben in der neuen
Geneinderatsordnung enpfohlen, dap alle Ausschüsseöffentl-ich tagen so1lten, !üenn nicht BeschLüsseder Gemeinde dies anilers festleqen.
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ALVESLOHER SCHULE

181 r

Wenn demnächsE damit begonnen wird, dle schweren Schä_

"l:i, "" u.nserem S.chul-gebäurle zu beheben, so mag einblick zurück in eine ferne Vergangenheit ganz anüsantsein.

Irn -Iahre 1811 rvar der
Jürgen van der Srnissen
kreten FRagen, die

lm Dorf betreffend,
sein i,n trvort schrei ben
Klage:

damalige rrSchulrneister" Johann
aufgefordert worden, zu 8 l<on-
derzeitigen Schulverhäitnisse

Stellung zu nehmen, Er begann
mit einer sehr eind ruclcs vo 1l e n

rrEs ist bei cier Schule eln eigen Schull.raus mil_ eineSchul- uncl Wohnstube für nich, velche die Scliulin_
teressenten ( gerneint sind die Eltern) r.lnterhalten

nüssen. Das Ilaus ist aber unten sehr baufä11ig undviril beim stari(en l,linde sehr beweget, so daß man be_fiirchten nuß, claß es wieder so gehen wird, wle im
^ Jahre 1806, den 27. l-ebruar geschah, da das liaus oben

ganz umvehte, da ich eben zrun Gliick die Schulklnderhatte gehen lassen. Da es nun oben sehr stark lrieder
gebauet, so kann es nun unten die l,ast nicht tragen.
lch wünsche sehr, daß es doch möchte gebessert verden.
Auch ist der Boden in der SchulstubJ so niedrig, daß
man des I'linters vor Dunst fast nicht leben kann.t'

Angesichts der wohl in der Zukunft zu err.rarEenden
schrvr"eren Stürne hoffen wir, daß bei den lcünftigen
Reparacurar beiten diese schlimmen Erfahrungen bertlk-sichtigt werden.
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Ein lesucb iD atabel,/DDR

Seit vier itahren gibt es in der Geneinde Alvesloheden BeschluF, eine Partnerschaft zu einer DDR-
Gerneinde herzustellen. Es fehlte bisher an Kontak-ten, utn diesen Beschlug in die Tat umzusetzen.tlber einen Arbeitskolegen von Dr.tfichmann kam derKontakt zu der cemeinde ilabel zustande, deren
Bürgermej-ster sich sogleich bei uns und bei d,em
darnaligen Bürqerrneister Koltzau meldete und fnte-resse zeigte. Der Gemeinderat verwies das Thena aD
den Schul- und KulturausschuF, in dem beschlossenwurde, sich auch andere Dörfer anzusehen und_
zuDächst persönliche Kontakte herzustellen.

ALso machte sich die Fanilie tfichnann/Euttkereit
auf den Weg. tlir fuhren über Gadebusch, Schwerin
und Malchos -. auffä11i9 die vielen Strapenbäune -
nach 'Jabel . Der Ort liegt in der Mecklenburgischen
Seenplatte. eine sehr schöne Landschaft, in Kreis
Waren. Es ist eine grope Flächengerneinde nit meh--
reren Seen, gropen Waldbeständen und landwirt-
schaftlichen Flächen. Zur Gerneinde Jabel gehört
noch die Dörfer Loppin und Dameror. ilabel selbst
hat 500 Einwohner. Auperdem }iegen in Dorf,gebiet
zwei Carnpingplätze uDd etliche Ferienwohaungen, so
dap sich die Einwohnerzahl in Somrer mehr als
verdoppelt. Der Ort besitzt eine Xinderkrippe,
einen Kindergarten, eine Feuerrehr, ebenso gibt es
einen Fupballverein und eine Seniorenvereinigung.



Wir wurden vorn Bürgermeister Hauske und einem
Gemeinderatsrni tql i ed sehr herzlich empfangen' Wir
wurden in den orten herumgeführt. besichtigten die
Seen und die idyllisch gelegenen Campingpl"ätze
(für den sommer ausgebucht) und sahen das einzige

Wi- s ent-Fre igehege der DDR bei Damerow, in dem die
Tiere in ej-nem den Menschen nicht zugänglichen
Gebiet ihre ursprüngtiche Lebenswej-se führen'

l{ir erfuhren viel von den Sorgen und Angsten der
Elnwohner in Bezug auf die Ums truk turi erung der
Wirtschaft und der bevorstehenden l{ährungsunion'
All-e empfanden die Zeit des Wartens auf konkrete
Schritte al-s unerträqlich- Auch wurde befürchtet,
daB rnanche soziale Einrichtung, wie zun Beispiel
die Kinderkrippe oder der Kindergarten, nicht mehr

-zu finanzieren seien.
Einig waren wir uns am Ende darin. dap ni-cht die

offizielle Partnerschaft das Wichti-grste sei, son-
dern die persönlichen Konta}'le zwischen einzelnen
Menschen oder Vereinen.Wir haben Informationen und
Kontaktadressen von Alveslohe dagelassen und den
Bürgerrneister nit seiner Familie zu einem Privaten
Gegenbesuch eingeladen - ob sich etwas daraus
entwickelt, wird sich zeigen -

ANH^NG ER DFR FRCI EN I"1ARKTNIRruCfl ATT..
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Überfall auf Norwegen

April 1940

Im April dieses Jahres jährte sich zun 5o. rnal der
tieutsche Überfa1l auf die kleinen Nachbarländer Dä-

nernark und Norvegen. Die rvichtigsten nilitärischen
Operationen nahmen dabei ihren .{usgang in Schleswig-
ilolstuin. Von den Vorbereitungen rvurde in der hiesigen

Gegend damals so gut r,'le nichts bemerkt, wohl aber
von gevissen ideologischen Vorübungen- Diese berührten
auch Alveslohe.

Es muß ganz kurz vor Kriegsbeginn genesen "ein, u1s ^
die schleswig-hol steinische l{itl er jugend-Führuirg eine
Gruppe bevoriugter HJ-Führer zu einer Norwegen-Fahrt
zusärnenstellte. Auch der dalnalige Alvesloher lähnlein-
Führer gehörte zu den Auserwählten. Da di-e norvegi-
schen Behörden dieser Gruppe die Einreise in der

verhaßten HJ-Uniform untersagt hatte, erfanC man flugs
eine aufwendige, protzige Phantasieuni form: lange
schwarze Schaftstiefei, weißes Hend' ExLra-Koppelzeug
und weiter , wallencler Umhang, über die Schulter geworfen
zu tragen.

Solche Ausrüstüng kostete viel Ge1d, das aufzubringen
den Eltern des Alvesloher Jungen eigentlich gar nicht
mögllch war. Aber sie brachten es zusatnmen ' empfanden
sie es doch als besondere Ehre' daß ihr Junge zu einer
solch spektakulären Aktion ausersehen var.

Die Jungen varen, vie die übrigen Altersgenossen, '--
wohl vorbereiLet oder genauer gesagt: verführt wor-
den: Es so11te ins "Nordland" gehen, wo angeblich

reinblütige nordische Menschen wohnten, die einst
als l,likinger oder Norrnannen die Welt in Angst und
Schrecken versetzt hatten, nun aber durch Ilurnanismus
und Demokratie 1ängst degeneriert und verveichlicht
waren. Aber die Rasse schien den Nationalsozialisten
dennoch brauchbar und regenerierbar, um als Herrenmen-
schen dem DriLt.en Reich inlegriert zu verden. Das

deullich zu machen, r.rar Sinn und erklärLer Auftrag
der jungen Norwegen-Fahrer 1939.
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Unri ert;sprechend tt-alen sie aull - in Oslo unri Dront_
hein, it tien '11.^1.gn und an den ii-.jorden des frierjlichen

Landes. Äber rii e nonvegische iresse verstanri, .!.Jas

so1.ch arroganLes lui.treLen .in ihrem Lanrl zu bedeuten
hatte, lhre äornnentare vJaren entsprechend. Im Jahre
darauf , I!)40, ianden sje :i.hre brutäle Besi;jLjllung.
\ti:l r sollten uns n icht: r,,undern, rvenn rnariche üorrveger
das l j cht-- \/erilessen kölnel unrl r,'ol 1en, r,iuch iv:i r so11r:en
es rrichi.
(Der Schreiber cli.eser Zeilen hat übrigens scinen Freund
danals sehr beneidet, rväie er: selbei doch aus vo11er
iJberzeugrrng nLrr zu qerne mitgelahren. )

l,h.e e j n iiji.u hat s j ch [ntsoannung über rrns ausgebrei_tel, Das Phantom einer Bedrohung, rlas so lange po1:itik
und Rüstuns sindustr ie beherrscht hat , ist zerstoben.Dle vieten atomaren Ral(eteR und Granaten sj.nd jetztplötzlich auf ciie potentiel.l_en Konsumenterr unserer
Produi.,te, auf Cie Iinanzierer unserer Tnves!itionengericl.rtet, r,on Rostock bis lludapesL. Dis vor kurzem

^ noch bedrohten sie lecliglich l3iirger, l.lensciren "sozia_listischer" Staaien.

Nicht die I'iATO hat rlas zustandegebracht , sondern eineklelne, aber sehr nutige und detnokratische l,linderheit
drüben in der DDR. Sie hat rlie Bresche geschlagen,
bis dann andere kamen, aus beiden deutschein STaaten,dle sich lns Führerhaus des fahrenden Zuges setzte.n.

llas rvirC nun mi! den gefährlichen Atomgranaten in den '

lq!. gelegenen Kellinghusen? irrir erü;ten, tlaß die
SPD-land esregierung sich energisch für deren schleuni-
ge Beseitigung einsetzt.
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AUFNAI'tEANTRAC
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Kreis lelefon

H*#::ä#*+äf"ozialhi] !eenpr ärEerrnnen

5,50 Du üindestbeitrag bis Nettoeinkotn'nen t""' 1 i33 3l1.700 Dl'l
10,00 Dl.l
15,00 Du
20,00 Du
30,00 Dll
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Beit!aq bis
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seitras bis

2.1100 DM
3-000 Dll
4.000 Dl{
4.000 DM
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NE
NE
NE

iiii:,iL' ^',"1;l:täi""::"." " "x!11.q511i"""1i;i::,"i:::ft:'iäff: "::';:t;;:;;;:il;"' 
.üei""a.o11;11' 1:,:::':l:;;'riF narlre "- iiiä.rt ;erden, jedoch nicht

ten Fä1l€n känu der EettraE ":rt ^ ^*;;t";"ä:;1ffi;'-.ieitiis von e 'so ola'

ft+l'"i:t*ä kann - bis aur t{iderrur - von neinen .Konto
;;i:,"i;;;;i:. harb-, oder jährlich abserulen

.
celdiDstitut

rch zahle li€ber Per DauerauftrsE oder obereeisuns "tf- 1::"'
iiät.iii.i..p"'r'sie segebere' BLz 23os7o3o / Kontonumner rr /er

DIE GRüNEII/OV Älveslobe, Buchen6traße 1' alvesfohe

Iupreasun:

liü,t$oifl-iiliiifr; :'i:i:s l:; ,k.Htch,n8nn, Buchenstr.l, AlveslohereL T7trj


